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Erstnachweise von Protocalliphora lii Fan, 1965 (Diptera: Calliphoridae) und 
Sarcophaga ukrainica Rohdendorf, 1937 (Diptera: Sarcophagidae) für Öster-
reich. First records of Protocalliphora lii Fan, 1965 (Diptera: Calliphoridae) and Sar-
cophaga ukrainica Rohdendorf, 1937 (Diptera: Sarcophagidae) for Austria.

Protocalliphora lii Fan, 1965

Bei der Revision bislang nicht identifizierter historischer „Inserenda“-Belege im Natur-
historischen Museum Wien (NHMW) entdeckte ich unter den Calliphoridae (Schmeiß-
fliegen) ein männliches Exemplar einer Art der Gattung Protocalliphora (Vogelblut-
fliegen), dessen Genitalien keiner in Zumpt (1956) und Rognes (1991) dargestellten 
paläarktischen Art entsprachen. Auch die mir persönlich von Rognes zur Verfügung 
gestellten Informationen über Protocalliphora führten zu keinem Ergebnis. In einem 
Artikel von Rognes über Calliphoriden der Schweiz (Rognes 1997) fand ich jedoch eine 
Art, die in Genitalskizzen und Beschreibung mit dem Beleg im NHMW vollkommen 
übereinstimmte. Diese Art wurde 1965 vom chinesischen Dipterologen Zide Fan als 
Protocalliphora lii beschrieben, die gleiche Art wenige Jahre später auch vom russischen 
Entomologen Grunin unter dem Synonym P. kaszabi (Grunin 1971, 1975). Nach Rog-
nes (1997) war Protocalliphora lii bislang nur aus Ostsibirien, der Mongolei und China 
bekannt, ehe von Rognes ein aus dem Jahr 1917 stammender Beleg aus dem Kanton 
Wallis (Schweiz) als zu dieser Art gehörig erkannt wurde. 2003 publizierte Rognes zwei 
weitere Nachweise aus der Schweiz, gesammelt 1964 und 1966 (Rognes 2003). Da Knut 
Rognes 2020 verstorben war, verwiesen mich Thomas Pape und Mehrdad Parchami 
Araghi zur Verifizierung meiner Bestimmung auf die beiden Spezialisten für Callipho-
ridae, Krzysztof Szpila (Nikolaus Copernicus University, Toruń) und Terry Whitworth 
(Washington State University). Während es Whitworth gelang, Genitalfotos meines 
historischen Beleges mit Originalskizzen von Fan zu vergleichen, kannte Szpila die Art 
bereits aus Sibirien. So konnten mir beide Dipterologen meine Bestimmung bestätigen. 

Das Etikett des Belegs im NHMW trägt die Bezeichnung „Achenthal 8.7.86 Mik“. Josef 
Mik (1839−1900) war ein bedeutender österreichischer Dipterologe mährischer Her-
kunft, der zahlreiche neue Fliegenarten beschrieb und der sich intensiv mit der Chaeto
taxie der Insektenbeine befasste. Ein Großteil der Fliegenbelege im NHMW stammen 
aus der Sammlung Miks, viele Belege auch aus dem Tiroler Achental, wo Mik 1886 und 
1887 offenbar seine Sommerurlaube verbrachte.
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Die Determination der Sarcophagidae und Calliphoridae der Sammlung von Alois Kof-
ler (1932−2020) im Tiroler Landesmuseum Ferdinandeum (SFZ) erbrachte noch zwei 
weitere Nachweise der Art aus Osttirol, beide aus neuerer Zeit:

Kals, Dabaklamm, 13.VII.1983, 1 ♂ und Tristach, Insteinalm, 1670 m, 18.VI.2007, 1 ♂. 

Die Larven der Vogelblutfliegen (Gattung Protocalliphora) zapfen Jungvögeln in Vogel-
nestern Blut ab, manchmal leben sie als Endoparasiten unter der Haut von Vögeln, die 
oft daran zugrunde gehen. Aus Österreich waren bisher sechs Arten bekannt, die Tiere 
werden aber nur selten gefangen. 

Sarcophaga (Sarcophaga) ukrainica Rohdendorf, 1937 (Abb. 1)

Unter den bislang nicht identifizierten 
„Inserenda“-Belegen der Sarcophagidae 
(Fleischfliegen) im NHMW befand sich 
ein männliches Exemplar der Art Sarco-
phaga (Sarcophaga) ukrainica. Pape (1996) 
gibt die osteuropäische Art für Ungarn, 
Rumänien, die Slowakei, die Ukraine und 
das ehemalige Jugoslawien an. Wie bei 
allen Arten der Untergattung Sarcophaga 
dürfte es sich auch bei S. ukrainica um 
einen Parasitoiden von Regenwürmern 
handeln. Der Fund ist undatiert, liegt 
jedoch mehr als hundert Jahre zurück. 
Oskar Simony (1852−1915), ein Sohn des 
Dachstein-Forschers Friedrich Simony, fing 
die Fliege am Schöpfl im Wienerwald. Für 

die Bestätigung meiner Bestimmung danke ich Krzysztof Szpila (Nikolaus Copernicus  
University, Toruń). 
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Abb. 1: Sarcophaga ukrainica, Phallus in Lateral-
ansicht. / Sarcophaga ukrainica, phallus in lateral 
view. © A. Camargo.
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Corrigendum zu Wöss & Denner (2023): „(Wieder-)Entdeckung einer isolierten 
Population der Östlichen Sattelschrecke Ephippiger ephippiger (Fiebig, 1784) in 
den Randalpen des Mostviertels, Niederösterreich (Orthoptera: Tettigoniidae)“. 
Corrigendum to Wöss & Denner (2023): “(Re-)Discovery of an isolated population 
of the Eastern Saddle Bush-cricket Ephippiger ephippipger (Fiebig, 1784) in the Alpine 
foothills of the Mostviertel, Lower Austria (Orthoptera: Tettigoniidae)“.

In der obengenannten Publikation (Wöss & Denner 2023) berichten die Autoren 
über einen Nachweis von Ephippiger ephippiger in Hohenberg bei Schrambach (Bezirk 
Lilienfeld, NÖ), den sie Richard Ebner zuschreiben und auf das Jahr 1955 schätzen: 
„Ein weiterer Fundort im Gebiet, von dem wir jedoch nur aufgrund einer handschriftlichen 
Notiz des beflissenen niederösterreichischen Orthopterologen Richard Ebner Kenntnis haben 
(Abb.1), ist „Hohenberg b. Schrambach“ (Bezirk Lilienfeld). Der undatierte Nachweis wird 
grob auf das Jahr 1955 geschätzt, da Ebner die Notiz in ein 1951 erschienenes Separatum 
(Ebner 1951) schrieb und er im Jahr 1961 verstarb. Der Fund stammt also etwa aus der-
selben Zeit wie Ressls Letztsichtung bei Schauboden.“

Diese Aussage muss hiermit revidiert werden. Während der Drucklegung des Artikels 
wurden in der Sammlung des Naturhistorischen Museums in Wien drei Belegtiere  
(2 Männchen, 1 Weibchen) entdeckt, auf deren Fundortetiketten als Lokalität „Hohenberg 
bei Schrambach“ vermerkt ist. Es kann als gesichert angesehen werden, dass sich Ebner 
in seiner Notiz auf diese Belegexemplare und nicht auf eigene Beobachtungen bezog. 
Gesammelt wurden die drei Tiere von Karl Brunner von Wattenwyl (1823–1914). Zwar 
weisen die Etiketten kein Funddatum auf, doch geht aus den handschriftlichen Aufzeich-
nungen Brunner von Wattenwyls hervor, dass die Aufsammlung im Jahre 1887 stattfand.
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